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Der Glaube singt
Gestern, heute und in Ewigkeit*

Es gehört zum Grunddienst der Kir-
che, ja, geradezu zu ihrem Wesen, 
Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft miteinander zu verbinden. Wir 
tun’s vielfältig, und sprechen dann 
von «Hermeneutik» (vom griechi-
schen «hermeneuein» – zu deutsch 
«auslegen, erklären, verstehen, 
übersetzen»). Hermeneutik wäre 
dann also die ��������������������
oder – von der anderen Seite her be-
trachtet – die �������������������� 
Und die müssen nicht immer über 
die linke Hirnhälfte führen, die lo-
gisch und mathematisch denkt. Her-
meneutik kann auch ganz intuitiv 
geschehen. Hierhin gehören für 
mich in hohem Maße die Musik, das 
Lied und der Gesang.  

Singen verbindet Zeiten und 
Menschen

Seit ziemlich genau 13 Jahren ist 
das Reformierte Gesangbuch – kurz 
«RG» – in den Evangelisch-refor-
mierten Kirchen der deutschspra-
chigen Schweiz in Gebrauch. Es 
birgt nebst Texten – «Andachts-
buch» wäre deshalb wohl der pas-
sendere Begriff als «Gesangbuch» – 
einen riesigen Schatz von geistli-
chen Liedern, den wir noch lange 
nicht erschlossen haben, auch wenn 
die Lieblingslieder, die Ohr-
schmeichler, die Hits bestimmt sind.
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ist im Geleitwort des RG zu lesen. 

Singend also legt die Gemeinde al-
les, was sie bewegt, in Gottes Hand: 
Freud’ und Leid der Vergangenheit, 
die Erfahrungen der Gegenwart und 
die Hoffnungen für die Zukunft. Sin-
gend verbindet sich die Gemeinde 
mit den Müttern und Vätern des 
Glaubens, mit unseren Toten, deren 
Lieder auch ������  Lieder sind – 
Gott sei Dank! Und singend streckt 
sie sich – wenngleich manchmal 
zaghaft – nach dem Morgen, nach 
dem Neuen aus, auch mit Liedern, 
die vielleicht noch ungewohnt klin-

gen und deren Melodien und Worte 
noch nicht ohne weiteres über die 
Lippen kommen; aber sie tut es! 

Die Kernlieder

Um den gemeinsamen Gesang zu 
erhalten und zu fördern, müssen ei-
nige Voraussetzungen erfüllt sein. 
Dazu gehört, dass das eigene Sin-
gen im gemeinsamen Gesang auf-
gehoben und getragen ist. Und dies 
wird in erster Linie gewährleistet 
durch ein gemeinsames Repertoire, 
eine Anzahl von Liedern also, die 
vielen Menschen bekannt sind. Hier 
stellt sich uns spürbar und dringend 
eine große Aufgabe; denn das Re-
pertoire von Liedern, die bei einem 
guten Teil der Gottesdienstteilneh-
merinnen und -teilnehmer als be-
kannt vorausgesetzt werden kön-
nen, wird vielerorts laufend kleiner. 

Die Liturgie- und Gesangbuchkon-
ferenz der Evangelisch-reformierten 
Kirchen der deutschsprachigen 

Schweiz hat aus diesem Grund eine 
«Kernliederliste» herausgegeben.

Folgende Überlegungen waren da-
bei leitend:
• Die Kernliederliste stellt ein Mi-

nimalrepertoire von 30 Liedern 
aus der älteren Tradition dar, 
das möglichst viele Menschen 
kennen sollen. 

• Die Kernliederliste ist nicht als 
Beschränkung, sondern als Ein-
stiegsplattform zu verstehen, 
von der aus ein breiteres Reper-
toire erarbeitet werden kann. 
Sie soll die Auswahl in einem 
ersten Schritt erleichtern und 
hoffentlich die Lust auf mehr 
wecken.

• Auf einer beigeordneten drei-
teiligen Liste werden weitere 20 
Lieder aufgeführt:

1. vier Lieder, deren Bekanntheit 
weit herum als selbstverständ-
lich vorausgesetzt werden kann 
(«Die vier Selbstverständli-
chen»);

2. einige neuere Lieder, die in den 
Gemeinden innerhalb weniger 
Jahre bereits gut aufgenommen 
wurden und damit vermutlich 
zu einer künftigen erneuerten 
Tradition gehören werden 
(«Zwölf neuere Lieder und Ge-
sänge»); 

3. vier besonders bekannte Ka-
nons («vier Kanons»).

Gemeinsame Aufgabe

Traditionsvermittlung und kontinu-
ierliche Traditionserneuerung ist 
eine gemeinsame Aufgabe all derer, 
die dem Leben trauen – nicht hinge-
worfen sind wir, nicht ausgesetzt, 
sondern gewollt, gerufen, geliebt 
und gehalten –, die ein gelingendes 
Zusammenleben für erstrebenswert 
halten und dafür auf die Kraft des 
Glaubens bauen: 
 -  von den Eltern, die ihren Kin-
  dern den Weg in eine – auch 
  religiöse – Identität ermögli-
  chen wollen,
 - über Pädagogen / Pädagogin-
  nen, die die nachwachsende
  Generation lebensförderlichen 
  Werten verpfl ichten möchten, 
 - bis hin zu all den Menschen,
  die gemeinsam nach Gott fra-
  gen und das Staunen über das 
  Leben nie verlernen mögen. 

In den Kirchen aufgelegt

Ab Januar werden Sie in
 unseren Kirchen die «Kernliederlis-
te» ausgehängt sehen. Ebenso legen 
wir Buchzeichen auf, auf denen die 
Kernliederliste abgedruckt ist. Be-
dienen Sie sich, und verschenken 
Sie die Buchzeichen! Erklären Sie 
allen, die es hören möchten, worum 
es geht. Und – vor allem – singen Sie 
die Lieder und geben Sie sie sin-
gend weiter. 
Der Glaube lebt aus der Verbindung 
von Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. Lied und Gesang helfen 
ihm «verstehen» – mit dem Herzen!

Der Wunsch ins neue Jahr

Was wird das neue Jahr uns brin-
gen? Welches Glück? Welchen 
Kummer? Aus Gottes Hand wollen 
wir es nehmen und danken, klagen, 
bitten, loben – jedes zu seiner Zeit. 
Es sind dies die menschlich ange-
messenen Weisen, dem Leben und 
seiner Schönheit, dem Leben und 
seinen Zumutungen, zu begegnen.
Danken, klagen, bitten, loben: am 
innigsten immer noch im Lied.

Ich wünsche Ihnen ein gesegne-
tes, neues Jahr!

* Jesus Christus gestern und heute 
und derselbe auch in Ewigkeit. 
Amen (Hebräerbrief 13,8)

Pfarrerin Astrid Maeder
Kirchgemeinde Hilterfi ngen
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­�	•�ƒ und du bist mein Mitmensch! 
	���, und wir sind Brüder und Schwestern!
 (Theodor Gottlieb von Hippel der Ältere)
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Präsident Kirchgemeinderat:
Herbert Graf 033 243 14 80
Sekretärin: Simone Schoch 033 223 41 11

www.kirchgemeindehilterfingen.ch

Pfarramt Oberhofen-Hilterfingen:
Pfarrer Paul Amstutz 033  243 16 74
Pfarrerin Simone Bühler Kedves 033 243 19 85

Pfarramt Hünibach-Heiligenschwendi:
Pfarrerin Astrid Maeder 033 243 41 92

Sozialdiakonin: 
Johanna Blatter 033 243 61 41
Katechet und Jugendarbeiter: 
Brian Perry 033 822 98 05
Jugenarbeiter: 
François Villet 033 243 58 08

gottesdienste im januar gemeindeanlässe

Amtswochen (Bestattungen)
Pfarrkreis Oberhofen-Hilterfingen
Pfr. Paul Amstutz: 1.-10. Januar
Pfrn. Simone Bühler - Kedves: 11.-21. Januar 
Pfr. Paul Amstutz: 22.-31. Januar

Pfarrkreis Hünibach-Heiligenschwendi
Pfrn. Astrid Maeder: 1.-31. Januar

Abwesenheit:
Pfrn. Simone Bühler - Kedves: 23.-27. Januar (Weiterbildung)

Taufen
•	13. November: Nicola Fabio Rösti, des 

Thomas und der Franziska Barbara Rös-
ti-Graf, von Frutigen, in Hünibach.

•	27. November: Nico Andrin Bart, des 
Jürg und der Tanja Bart-Salzmann, von 
Radelfingen, in Hünibach.

•	4. Dezember: Jérémy Tshylind Muloko, 
des Jack Muloko und der Andrea Chris-
ten Muloko, von Affoltern i.E, in  
Hünibach.

•	4. Dezember: Flavia Fuhrer, des Thomas 
Fuhrer und der Mirjam Leimgruber, von 
Thun, in Oberhofen.

•	4. Dezember: Léonie Silvana Oppliger, 
des Peter und der Eveline Oppliger-Rä-
ber, von Signau, in Oberhofen.

chronik

Kinderkirche
Fiire mit de Chliine
Eine kurze Feier passend zu Jahreszeit 
und Kirchenjahr. Für Kinder ab 2 Jahren 
und ihre Angehörigen. Grössere und klei-
nere Geschwister sind ebenfalls herzlich 
willkommen!
Jeden 2. Freitag im Monat (ausser in den 
Schulferien). Nächster Anlass:
Freitag, 10. Februar 2012, 17.00-17.30 Uhr,  
Kirche Hilterfingen.
Kontakt: Simone Bühler Kedves,  
Pfarrerin, 033 243 19 85

Kindergottesdienst «Rägeboge»
15. 01.; 22.01. und 29.01, jeweils um  
10.00 Uhr im Kapellensäli Heiligen-
schwendi.
Kontakt: Martha Wicki, 033 442 01 25
Evangelisch-methodistische Kirche und 
reformierte Landeskirche.

Kirchenchor
Montag, 16. ; 23. und 30. Januar, 20.00 
Uhr Singen im Kirchgemeindehaus  
Hünibach.  
Montag, 9. Januar: Gemeindewoche
Samstag, 28. Januar: Klösterlizmorge

Fürbittegebet
Mittwoch, 4. und 18. Januar, jeweils um 
9.00 Uhr im Ofehüsi.

Meditationen im Alltag
Freitag, 27. Januar, 20.00-21.00 Uhr in der 
Kirche Hilterfingen.

Bibelkreis Ofenhüsi
Jeden Mittwoch, 15.00 Uhr.

Öekumenischer Arbeiskreis  
im Ofenhüsi
Dienstag, 24.  und 31 Januar, 19.30 Uhr 
WGT-Vorbereitung, .

CEVI-Jungschar Hilterfingen/Sigriswil
Infos folgen.

Frauenverein Heiligenschwendi
Donnerstag, 5. Januar, 13.30 Uhr: Senio-
rennachmittag. 
Donnerstag, 12. Januar, 9.00 Uhr: Früh-
stückstreffen für Alleinstehende.

Altersnachmittag
Dienstag, 31. Januar, 14.30 - 16.30 Uhr 
im Klösterli Oberhofen.
«Jung und Alt begegnen sich» Der Spiel-
nachmittag mit der Konfirmandenklasse 
Oberhofen und Pfr. Paul Amstutz
 Anschliessend gemütliches  
Beisammensein beim Zvieri.
Alle sind herzlich eingeladen.
Johanna Blatter und Team.

Lismerkreis Ofenhüsi
Wiederbeginn: Montag, 16. Januar, 
14.30 Uhr im Ofehüsi.

«Klösterli» - Zmorge
Samstag, 28. Januar, 8.30 bis  
10.30 Uhr im Kirchgemeindehaus  
«Klösterli», Oberhofen. Herzlich lädt  
dazu ein: Kirchenchor Hilterfingen.

Hilterfingen
So	 1.	 17.00 Uhr	 Gottesdienst mit Salbung, Segnung und Abendmahl
Neujahr		  Pfr. Paul Amstutz (siehe Einladung)

So	 8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst zum Auftakt der Gemeindewoche 
Vikarin Henriette Cann-Guthauser und Pfr. Paul Amstutz

So	 15.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst zum Abschluss der Gemeindewoche
			   Pfrn. Maja Zimmermann-Güpfert, Bern

So	 22.		  Gottesdienst siehe Hünibach und Heiligenschwendi
	

So	 29.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Pfr. Paul Amstutz / Vikarin Henriette 
Cann-Guthauser

Hünibach
So	 1.		  Gottesdienst siehe Hilterfingen

So	 8.		  Gottesdienst siehe Hilterfingen

So	 15.		  Gottesdienst siehe Hilterfingen

So	 22.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Pfrn. Astrid Maeder

So	29.		  Gottesdienst siehe Hilterfingen und Heiligenschwendi

Heiligenschwendi
So	 1.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst Evangelisch-methodistische Kirche
			   (siehe auch Hilerfingen) 

So	 8.		  Gottesdienst siehe Hilterfingen

So	 15.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst Evangelisch-methodistische Kirche
	 		  (siehe auch Hilterfingen) 

So	 22.	 10.00 Uhr	 KUW-Gottesdienst Pfrn. Simone Bühler Kedves

So	 29.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst Pfrn. Astrid Maeder

Mi	 4.	 9.45 Uhr	 Andacht im Alters- und Pflegeheim Seegarten
Mi	 11.	 9.30 Uhr	 Andacht im Alters- und Pflegeheim Magda
Mi	 18.	 16.30 Uhr	 Andacht im Alters- und Pflegeheim Seniorama
Fr	 27.	 10.00 Uhr	 Andacht im Betagtenheim Schönegg

andachten im Januar

•	4. Dezember: Stella Dorothea Leonie 
Sala, des Jürg Reichert und der Sabina 
Sala, von Zürich, in Oberhofen.

Beerdigungen
•	9. November: Hans Bühlmann-Leh-

mann, geb. 8. August 1912, gest. 3. No-
vember 2011, von Guggisberg, in Ober-
hofen.

•	9. November: Susanna Kohler-Gart-
mann, geb. 27. April 1957, gest. 2. No-
vember 2011, von Meiringen, in Ober-
hofen.

Gemeindewoche 2012 

VISIONEN ?!

Sonntag, 8.Januar, 09.30 Uhr, Kirche Hilterfingen

	 Eröffnungsgottesdienst:
	 Vikarin Henriette Cann-Guthauser, Predigt
		  Pfr. Paul Amstutz, Liturgie

	 Es wirkt mit: 	R uth Moser, Orgel

Montag, 9.Januar, 20.00 Uhr, Kirche Hilterfingen

	 Kirche: Vision - Glaubwürdig und lebendig?
	 Referent: Prof. Dr. theol. Ralph Kunz, Zürich

	 Es wirken mit:	 Singkreis Hünibach
		R  uth Moser, Orgel

Mittwoch, 11.Januar, 20.00 Uhr, Kirche Hilterfingen

	E inkommen: Vision - Grundeinkommen für alle?
	 Referent: Dr. rer. pol. Oswald Sigg, ehemalicher Sprecher
	 des Bundesrates, Bern

	 Es wirkt mit:	R uth Moser, Orgel

Freitag, 13.Januar, 20.00 Uhr, Kirche Hilterfingen

	 Nachhaltigkeit: Vision - Denken und Handeln 
	 stimmen überein?
	 Referentin: Lic. sc. theol. Dorothea Loosli-Amstutz,
	 ehemalige Grossratspräsidentin des Kantons Bern

	 Es wirkt mit: 	 Bläserquartett Berner
		  Oberländer Militärspiel

Sonntag, 15.Januar, 09.30 Uhr, Kirche Hilterfingen

		A  bschlussgottesdienst: 
		  Vision – neuer Himmel, neue Erde. (Offb. 21,1ff)
	  	 Münsterpfarrerin Maja Zimmermann-Güpfert, Bern
 
	 Es wirken mit:	R uth Moser, Orgel
		  Jonas Jenzer, Panflöte
		
Herzlich laden ein: 		 Der Kirchgemeinderat
		  und das Pfarrteam

Einladung zum Kirchensonntag 2012
5. Februar 2012, 09.30 Uhr, Kirche Hilterfingen

Das vom Synodalrat vorgegebene Thema lautet:

«WILLKOMMEN - Gastfreundschaft in der Kirche»

Auch in diesem Jahr werden am Kirchensonntag die Türen weit geöffnet und Gast-
freundschaft geteilt. Kirchenräume sind nicht einfach Alltagsräume, sie sind Oasen 
der Stille, der Meditation und des Zusammenkommens. Sie werden zu Erfahrungsräu-
men der eigenen Religiosität. Wir möchten Sie anregen, die «eigene Kirche» neu zu 
entdecken. Herzlich willkommen!

klänge schwingen sich
wie kleine lieder
von der glockenstube
und singen
und fliegen
Johanna Klasing

Mitwirkende: 
Cornelia und Eric Nünlist,
Swissbells - Musik mit Handglocken. 
Eric Nünlist, Orgel

Im Namen des Kirchgemeinderates Hilterfingen
Elisabeth Stähli-Hebeisen, Magdalena Ninck

Nach dem Gottesdienst bietet sich die Möglichkeit, in die Glockenstube der  
Kirche Hilterfingen hinauf zu steigen.

Im Anschluss freuen wir uns, Ihnen im Ofehüsi einen Apéro zu servieren.La
ut

er
br

un
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al
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Anmeldung
Ich/wir nehme(n) teil am vollen  
Programm, gemäss Beschrieb s.o.

Anzahl Mittagessen: «Normales Plätt-
li»….. Vegi-Menu….

Name:.........................................................

.................................................................... 

Tel.Nr. .........................................................

Anzahl Personen: ....

Anmeldung senden bis 16. Jan. 2012 an:  
Frau J. Blatter, Spychertenstr. 11,  
3626 Hünibach
oder:  
033 243 61 41; 
johanna.blatter@bluewin.ch

21. Seniorenwanderung am 
18. Januar 2012:  
Hinteres Lauterbrunnental

Vielleicht kann sie dieses Jahr ja 
stattfinden entweder im Januar oder 
Februar 2012. Die Winterwande-
rung, führt uns ins Hintere Lauter-
brunnental nach Stechelberg. – Wir 
beginnen im STI-Bus nach Interla-
ken Ost, fahren dann mit der Berner 
Oberland Bahn nach Lauterbrun-
nen. Kaffee/Gipfeli gibt’s im Restau-
rant Steinbock. Anschliessend be-
ginnen wir unsere Wanderung, zu-
erst der Weissen Lütschine entlang, 
dann ca. 1.5 km entlang der alten 
Staatsstrasse (wenig befahren); wei-
ter gehts durch den Pfang-Wald bis 
zum EW Stechelberg. Wer noch 
Mumm hat, wagt den kurzen Auf-
stieg zum Sefinen-Fall (wahrschein-
lich ganz oder teilweise vereist…
höchst pitoresk!). Die Anderen 
schreiten bereits zum Apéro im Ho-
tel Stechelberg. Anschliessend las-
sen wir uns kulinarisch verwöhnen 
durch die Wirtsleute….. Zurück 
geht’s dann mit dem Postauto nach 
Lauterbrunen.

Die Wanderung ist bewusst relativ 
spät angesetzt: Sonne hat das Tal im 
Winter nur für kurze Zeit um die 
Mittagsstunden. Somit setzen wir 
uns relativ spät an den Mittagstisch; 
es ergeht daher folgende Empfeh-
lung: Es sei vorgängig ein nachhal-
tiges Frühstück zu genehmigen… 

Marsch-Distanz: ca. 8 km
Aufstieg ca. 100 m			 
(Steigung kaum wahrnehmbar)
Marschdauer ca. 2.5 – 3.0 Std. 

Hünibach ab	 09:07 STI
Hilterfingen ab	 09:09
Oberhofen ab	 09:15
Interlaken an	 09:58
Interlaken ab	 10:05 BO-Bahn
Lauterbrunnen an	 10.25
Lauterbrunnen ab	 11:00 zu Fuss
Stechelberg an	 ca.14:00		
Mittagessen im Hotel Stechelberg

Stechelberg ab	 16:05 Bus
Thunersee an	 ca. 18:00

Wir treffen uns im Bus der STI nach 
Interlaken.

Es wird empfohlen, die ganze Wan-
derung mit zu marschieren. Die 
Möglichkeit besteht unterwegs ab 
verschiedenen Bushaltestellen der 
Bus-Linie Lauterbrunnen-Stechel-
berg, die Rückfahrt anzutreten.

Mitnehmen/Ausrüstung: Zwischen-
verpflegung, warme Tranksame, 
Sonnencreme, Sonnenbrille, Hut; 
Wanderstöcke sind empfohlen.

Die Wanderung wird bei sonnigen 
Wetterbedingungen und schneebe-
deckter Landschaft durchgeführt 
(ausgeschlossen sind nass-kalte 
Witterung, Schneefall, gefrorene 
Wege, oder vorausgehende, ausgie-
bige Schneefälle weniger als 36 
Stunden vor dem 18. Januar 2012).

Hinsichtlich Durchführung bei unsi-
cheren Verhältnissen erteilt Frau  
Johanna Blatter
am 18. Jan. ab 08:00 Auskunft (s.u.).

seniorenwanderung

Wir führen die Tradition der «Wintergemeindeabende» fort:

«Ich bin die Auferstehung und das Leben» 
Joh 11,25

Wir lesen die neutestamentlichen Ostertexte, 
vergleichen sie, prüfen sie auf ihren theologischen Gehalt 
und ihre Bedeutung für unser Leben.
Sie können zuhören, mitreden, sich einbringen oder einfach dabeisein.  
In jedem Fall wird es eine Entdeckungsreise.

Reservieren Sie sich folgende Daten und Zeiten:

Mittwoch, 	18. Januar 	 2012
Mittwoch, 	25. Januar 	 2012	 jeweils von 20.00 – 21.30 Uhr
Mittwoch, 	 1. Februar 	 2012	 im Kirchgemeindehaus Hünibach

Wir freuen uns auf Sie!
Pfrn. Astrid Maeder und Pfr. Paul Amstutz

Neujahrsgottesdienst  
zum Jahresanfang 2012 
mit Abendmahl und Salbung.
Sonntag, 1. Januar 2012, 17.00 Uhr in der Kirche Hilterfingen

Wer möchte, kann sich in diesem Gottesdienst salben und segnen lassen. Den ersten 
Gottesdienst im Neuen Jahr gestalten:
Sozialdiakonin Johanna Blatter, Pfarrerin Astrid Maeder, Organistin Ruth Moser, Kate-
chet Jean Wüthrich und Pfarrer Paul Amstutz

Freundlich laden ein: die Ausführenden und der Kirchgemeinderat

Wohl kaum einmal war die Traktan-
denliste mit 12 Punkten so reich be-
frachtet, wie am 13. November. Es 
gelang jedoch Kurt Rüfenacht, 
Kirchgemeindepräsident, als Vorsit-
zender, die in den Ressorts gut vor-
bereiteten Geschäfte, zügig zu be-
handeln. Von verschiedener Seite 
wurden die Versammelten einge-
hend orientiert, was zu einer fun-
dierten Beurteilung und Meinungs-
bildung beitrug.

Wichtige Beschlüsse: 
Die Revision des Anhangs II zum 
Personalreglement, genehmigt.
Voranschlag mit Steueranlage (un-
verändert), genehmigt.

Kenntnisnahme:
Investitionen für das Jahr 2012 (Re-
novation Pfarrhaus Sigriswil, bereits 
zu einem früheren Eitpunkt geneh-
migt.)
Finanzplan 2011-2016 wurde vorge-
stellt. (Ab 2014 Renovation Pfarr-
haus Merligen). 
Verena Amstutz demissioniert aus 
beruflichen Gründen als Ratspräsi-
dentin per 31.12.2011. Ihre Ver-
pflichtungen in Familie und Beruf 
lassen sich nicht mehr vereinbaren 
mit dem zeitaufwändigen und sehr 
verantwortungsvollen Amt des Rats-
präsidiums, welches sie während 
4 Jahren mit voller Hingabe, erfolg-
reich geführt hat.

Verabschiedungen:
1.	 Hanspeter Adler war als Dorf-

vertreter von Meiersmaad wäh-
rend 12 Jahren Mitglied im 
Kirchgemeinderat. Mit grossem 
Einsatz und Tatkraft hat er un-
serer Gemeinde in den Ressorts 
Gottesdienste und Anlässe so-
wie im Bauwesen gedient. Wo 

ein Praktiker gefragt war, konn-
te man immer mit ihm rechnen.

2.	 Auch Ursula Tschanz tritt nach 
12jähriger Amtszeit aus. Ihr la-
gen die Kinder und Jugendli-
chen am Herzen. So hat sie im 
Ressort für den kirchlichen Un-
terricht ein vielfältiges Betäti-
gungsfeld gefunden und ihr 
spontanes, fröhliches Wesen 
wirkte segenreich.

3.	 Vor 4 Jahren liess ich mich  
(Silvia Sandmeider) für eine 
Amtszeit wählen, mit Betonung 
darauf, dass ich dann Jüngeren 
Platz machen wolle. Ich war für 
Information und in der Senio-
renarbeit tätig und danke allen, 
welche mich während dieser 
Zeit unterstützt haben.

Wiederwahlen: 
Verena Amstutz, Tschingel und  
Marianne Vogt, Schwanden, stellten 
sich für eine weitere Amtsperiode 
als Ratsmitglieder zur Verfügung. 
Sie wurden mit Applaus und ein-
stimmig wiedergewählt.

Neuwahlen:
Erstmals, seit über 4 Jahren, konn-
ten alle Vakanzen im Rat besetzt 
werden, zum Teil aber nicht mit 
Ortsvertretern.
Es wurden neu gewählt:
Erika Saurer, Meiersmaad, 
Ortsvertretung
Peter Brechbühl, Felden
Martin Fuhrer, Merligen
Meilen von Gunten, Schlieregg
Herzlichen Dank zur Annahme der 
Wahl. Wir wünschen den Neuge-
wählten: Gottes reichen Segen, viel 
Freude, um die neuen Aufgaben an-
zupacken und Kraft und Mut, gute 
Entscheidungen zu treffen, zum 
Wohle unserer Gemeinde.

Informationen aus der  
Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 13. November in der Kirche Sigriswil

Wahl des Ratspräsidenten:
Sie erfolgte einstimmig mit viel Ap-
plaus. In der Person von Peter 
Tschanz, Sigriswil konnte der Rat 
der Gemeinde eine ideale Beset-
zung des Psäsidiums vorschlagen. 
Der neue Ratspräsident hat durch 
seine vorangegangene, jahrelange, 
berufliche Tätigkeit in allen Belan-
gen der Einwohnergemeinde, wie 
auch der Kirchgemeinde umfassen-
de Kenntnisse, was ihm in Sachfra-
gen eine große Kompetenz gibt. Zu-
dem achtet er die Meinung Anderer 
und diskutiert so, dass man seine 
Wertschätzung gegenüber den Mit-
menschen spührt. Möge auch ihn 
Gottes Segen begleiten.

Orientierungen:
Unsere Kathechetin, Brigit Läde-
rach, welche nach einem schweren 
Unfall mit dem Bike zur Tetraplegi-
kerin wurde, muss noch weitere 
sechs Monate in Nottwil verbringen. 
Sie kämpft bewundernswert. Am  
10. Dezember hat ihr eine kleine De-
legation den Ordner mit Briefen und 
Zeichnungen der KUW-Schüler ge-
bracht. 
Auf die Anfrage hin, ob Einzelbe-
cher beim Abendmahl speziell be-
treut werden sollten, hat der Rat be-
schlossen, den grossen Kelch, Sym-
bol der Gemeinschaft, in den Mittel-
punkt zu stellen. Es bleibt weiterhin 
möglich, aus kleinen Bechern zu 
trinken.
Am Thema «Fahrdienst für die obe-
ren Dörfer» wird noch gearbeitet.
Nach Ausharren an der Kirchge-
meindeversammlung durften alle ei-
nen sonnigen, bunten, spätherbstli-
chen Sonntag erleben.
Silvia Sandmeier

Während 25 Jahren hat Frau  
Hofmann ihren Dienst als engagier-
te Organistin in unseren Kirchen  
Sigriswil und Merligen ausgeübt. 

Am 25. November, am Ende eines 
Kirchenjahres, dem Ewigkeits- oder 
Totensonntag, sollte sie nach dem 
Gottesdienst mit einer kleinen Wür-
digung von ihrem Dienst verab-
schiedet werden. 

Zu jeder Jahreszeit und bei jedem 
Wetter hatte sich Verena Hofmann 
von Ringgenberg (früher sogar ab 
Wengen) auf den Weg gemacht, um 
unsere Gottesdienste, Abdankun-
gen und Hochzeiten mit ihrer Musik 
zu bereichern. 

Um mich für eine kurze Würdigung 
unserer geschätzten Organistin vor-
zubereiten, rief ich sie zwei, drei 
Tage vorher an. «Den Dienst auf 
zwei schönen Instrumenten habe 
ich gerne ausgeübt. Doch am 
Schluss wurde mir der Weg nun zu 
beschwerlich, vor allem im Winter»“ 
sagte mir Verena, um in ihrer Art 
anzufügen: «Schliesslich ist man 
nicht mehr zwanzig. Ich hatte dabei 
nie einen Unfall. Und das soll auch 
so bleiben!»

Einige Minuten vor dem gemeinsam 
geplanten Gottesdienst starb  
Verena Hofmann an den Folgen ei-
nes Sturzes, die sie sich auf der 
Treppe in der Kirche Merligen zuge-
zogen hatte! Der Schock war gross!

Gross ist auch die Dankbarkeit aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der Kirchgemeinde für die Begeg-
nungen mit einer humorvollen, auf-
gestellten und engagierten Frau. 
Ihr Lachen wird uns fehlen!

Für den Kirchgemeinderat
und das KG-Team Sigriswil

H. Freiburghaus, Sigriswil 

Unserer Organistin Verena Hofmann zum Gedenken
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Präsident Kirchgemeinde:
Kurt Rüfenacht 033 251 23 20
Präsident Kirchgemeinderat:
Peter Tschanz 033 251 26 23

www.kirchgemeindesigriswil.ch

Pfarramt Sigriswil:
Pfarrer Heinz Freiburghaus 033 251 15 28

Pfarramt Merligen:
Pfarrer Christian Berger 033 251 13 67

Sekretariat:
Ursula Oehrli 033 251 38 20

Oeffnungszeiten:
Montag und Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch, 16.30 -18.30 Uhr

Lina Oppliger-Kirchhofer, Schärmtanne, 
Sigriswil, geb. 7. Januar 1914

Arthur Flückiger-Loosli, Sigriswil,  
geb. 27. Januar 1920

Anna Riesen-Bützer, Aeschlen,  
geb. 21. Januar 1921

Irma Lehmann-Wenger, Merligen,  
geb. 22. Januar 1922

Marc Barraud-Frank, Merligen,  
geb. 23. Januar 1922

Johann Saurer-Hubacher, Thun,  
geb. 23. Januar 1922

Gottfried Tschanz-Kipfer, Endorf, 
geb. 27. Januar 1924

Verena Tschan, Merligen, 
geb. 30. Januar 1924

Gritli Sauser-Jaun, Tschingel, 
geb. 6. Januar 1925

Yvette Spicher-Maradan, Gunten, 
geb. 23. Januar 1925

Ruth Tschanz-Hert, Merligen, 
geb. 17. Januar 1926

Bertha Willener-Wasem, Schwanden, 
geb. 10. Januar 1928

Hanna Gloor-Kilchenmann, Schärmtanne, 
Sigriswil, geb. 16. Januar 1928

Iris Lüthi-Schmid, Endorf, 
geb. 30. Januar 1928

Irene Schubnell-Gilgen, Tschingel, 
geb. 6. Januar 1929

Gottfried Bühler-Leu, Schwanden, 
geb. 13. Januar 1929

Kurt Schneider-Stucki, Gunten, 
geb. 13. Januar 1930

Margrit Schneiter, Sigriswil, 
geb. 19. Januar 1930

Rosa Müller-Hutzli, Tschingel, 
geb. 1. Januar 1931

Ernst Tschanz, Schwanden, 
geb. 5. Januar 1931

Adolf Sägesser-von Gunten, Aeschlen, 
geb. 3. Januar 1932

Marlise Kämpf-Linder, Gunten, 
geb. 31. Januar 1932

Hansruedi Peplinski-Muktans, Merligen, 
geb. 1. Januar 1937

Rosa Thöni-Eicher, Gunten, 
geb. 18. Januar 1937

Martin Baumann-Eichenberger, Gunten, 
geb. 24. Januar 1937

gratulationenanlässe und mitteilungengottesdienste im januar

An dieser Stelle gratulieren 
wir erstmals zum 75. und 
dann vom 80. Geburtstag an 
jedes Jahr.
Wenn Sie nicht erwähnt  
werden möchten,
melden Sie sich doch bitte  
bei Frau Rösly Freiburghaus:  
033 251 15 28
roesly.freib@bluewin.ch
Herzlichen Dank. 

gaben und kollekten

im Oktober

	 1.	 HEKS Hungerhilfe (Trauung)
			   190.–
	 2.	 Insieme Thun Oberland	 305.–
	 3.	 Spitex-Verein Sigriswil (Abdankung)
			   143.–
	 8.	 Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe
		  (Trauung)	 272.–
	 9.	 Brot für Alle, Bern	 340.–
	11.	 Christ. Ostmission (Abdankung)
			   375.–
	16.	 Brot für Alle, Bern	 1’157.–
	23.	 CSJ, Bern	 233.–
	29.	N illandmission, Adis Abeba
		  Suppentag	 2’767.–
	30.	CVJM Region Bern	 394.–

Kirche Sigriswil
So	 1.	 9.45 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. H. Freiburghaus) anschliessend 
Neujahr		  Kirchenkaffee in der Pfrundscheune

So	 8.	 9.45 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Ch. Berger) 

So	 15.	 9.45 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. H. Freiburghaus) 

So	 22.	 9.45 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Ch. Berger)

So	 29.	 9.45 Uhr	 KUW-Gottesdienst 3. Klasse mit Abendmahl 
(Ch. Marbach und KUW Team, Pfr. Ch. Berger) Apéro

Kirche Merligen
So	 1.		  Kein Gottesdienst siehe Sigriswil
Neujahr

So	 8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. H. Freiburghaus)
anschliessend Kirchenkaffee

So	 15.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. H.U Häring)

So	 22.		  Kein Gottesdienst

So	 29.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. H. Freiburghaus)

Schönberg Gunten
Do	26.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Ch. Berger)

Sonntagschule
25 Kinder am Weihnachtsfestli der Sonn-
tagschule! - Das ist uns ein schönes Sig-
nal zur Fortsetzung unserer Sonntag-
schule auch im neuen Jahr. Also ab dem 
15. Januar, um 9.45 Uhr im Chüejerhüsi. 
Dann 14-tägig bis Ostern. Somit, nach 
dem Start vom 15. Januar, wieder am 
Sonntag, 29. Januar.

CEVI-Jungschar Hilterfingen/Sigriswil
Infos folgen.

KUW
3. Klasse A Merligen/Gunten, Sigriswil 
Mittwoch 11. Januar 13.50-16.20 Uhr 
Freitag 27. Januar 13.50-16.20 Uhr
Pfrundscheune 
 
Sonntag 29. Januar 9.45 Uhr Familiengot-
tesdienst mit Apéro 
 
3. Klasse B Tschingel/Aeschlen,  
Schwanden/Ringoldswil 
Freitag 20. Januar 13.50-16.20 Uhr 
Freitag 27. Januar 13.50-16.20 Uhr
Pfrundscheune 
 
Sonntag 29. Januar 9.45 Uhr Familiengot-
tesdienst mit Apéro 
 
5. Klasse A Gunten/Merligen, Schanden/
Ringoldswil 
Freitag 13. Januar 13.35-16.25 Uhr 
Mittwoch 25. Januar 13.35-16.25 Uhr
Pfrundscheune 
 
5. Klasse B, Tschingel/Aeschlen, Sigriswil 
Mittwoch 18. Januar 13.35-16.25 Uhr
Pfrundscheune

KUW-Elternabend
Dienstag, 17. Januar, 20.00 Uhr in der 
Pfrundscheune.
Eltern der 2. bis 5. Klassen sind herzlich 
eingeladen.

Beerdigung
17. November: Markus Lusti, geb. 23. März 
1950, gest. 2. Oktober 2011, von Nesslau 
SG, in Oberhofen.

chronik

Abendpredigten in den Dörfern

Do	26.	 20.00 Uhr	 im Schulhaus Aeschlen (Pfr. Ch. Berger)
So	 29.	 20.00 Uhr	 im Schulhaus Meiersmaad (Pfr. H. Freiburghaus)

Gemeindewoche 2012

Willkommen!
Wir Menschen sind mobil geworden - und suchen doch Heimat. Wo wir uns niederlas-
sen, entscheiden unter anderen der Zivilstand, die Arbeit, das Lebensalter, die Bezie-
hungen.
Die Gastfreundschaft derer, die wir vorfinden, hilft mit, dass wir uns am Ort wohlfüh-
len.
Gastfreundlich zu sein ist uns von der Kirche wichtig, wir wollen offen sein für alle, für 
Einheimische und Zugezogenen.

Montag, 30. Januar, 20.00 Uhr, Pfrundscheune Sigriswil

	 «Ankommen, Heimat finden, Wurzeln schlagen»
	 Erfahrungsbericht vom Leben in andern Ländern und  
	 in der Schweiz
	 Werner und Gertrud Keller
	 Wissenwertes aus der Gemeindeverwaltung
	 Einblick in das Leben der Kirchgemeinde

	 Es wirkt mit: 	 M. Müller, Schyzerörgeli

	A lle sind herzlich eingeladen, besonders auch die kürzlich oder 
	 schon länger Zugezogenen.
	A nschliessend Kaffee und Kuchen

Mittwoch, 1. Februar, 20.00 Uhr, Pfrundscheune Sigriswil

	 «Gäste und ihre Bedürfnisse»
	 Gesprächsabend mit Philemon Zwygart, Leiter des Parkhotels
	 Gunten und Präsident «Gunten-Sigriswil Tourismus»

	 Es wirkt mit:	 Br. Gustav , Gitarre

	 anschliessend Kaffee und Kuchen

Sonntag, 5. Februar, 9.45 Uhr, Kirche Sigriswil

	 Gottesdienst zum Kirchensonntag
	 «Willkommen-Gastfreundschaft in der Kirche»
	 Gestaltet von einem Team aus der Kirchgemeinde

	 Es wirkt mit:	 Kirchenchor

	 anschliessend «Teilete» zum gemeinsamen Mittagessen
	  in der Pfrundscheune

Herzllich laden ein:		  Kirchgemeinderat und die Pfarrer

Glaubenskurs
Der vielen bekannte «Glaubenskurs» an-
fangs Jahr macht etwas Pause; dafür ge-
hen wir in der kommenden Passionszeit 
an drei Abenden der Gestalt von Jesus 
nach: Werwar er, was wollte er, welche Be-
deutung hat er füs heute?: Je dienstags, 
28. Februar, 13. und 27. März 2012,  
20.00 Uhr in der Pfrundscheune. 
Pfr. Ch. Berger

Männerkreis
Dienstag, 10. Januar, 20.00 Uhr, im  
Kirchenparterre Merligen.
Auskunft: Hugo Dürr 033 251 21 68

Bibelgesprächskreis
Sich in lockerer Runde treffen, biblische 
Texe zu sich sprechen lassen und disku-
tieren - dazu treffen wir uns am 12. Janu-
ar, 20.00 Uhr im Brunnehüsi. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Wagen Sie 
diesen Schritt!

Kirchenchor
Montag, 9. Januar, 20.00 Uhr: Wiederbe-
ginn der Proben in der Pfrundscheune.

Seniorennachmittage
Mittwoch, 18. Januar, 14.00 Uhr, 
im Schulhaus Ringoldswil.
Mittwoch, 25. Januar, 14.00 Uhr, 
im Schulhaus Aeschlen.

Besucherdienst
Möchten Sie freiwillig und unentgeltlich 
etwas Zeit für betagte oder einsame Mit-
menschen einsetzen?
Unsere Besuche sollen Freude machen 
und Lichtblicke im Alltag sein. 

Was wir anbieten:
Begleitung auf kleinen Spaziergängen, 
Gespräche, ungezwungenes Plaudern, 
Vorlesen, Spiele machen zu zweit.

Anmeldung bei unserer Vermittlerin:
Frau Christa Boss, Räftlistrasse 65
033 251 14 92
Wir freuen uns, Sie im Team zu begrüssen


